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Peter Petre]jus gyehört nıcht Z den bekanntesten und hervor-
ragendsten (Geistlichen der schleswig-holsteinischen Kirche. eın
Lieben verlief, VON einem Punkte abgesehen, nıcht viel anders
als das zahlreicher anderer Amtsgenossen. (Geboren wurde er 1695
qlg Sohn des Pastors DPeter Christian Petrejus iın Deezbüll, StU-
dierte seit 1{14 in Jena, machte 1719 eıne Reise nach Holland
und wurde 17960 Nachfolger selnes 1419 verstorbenen Vaters In
seinem He1imatsorte. Hier wirkte er DIis 1734 Da erging
ıhn der Kuf, das dänısche Hiılfskorps auf em Weldzug FEDECN
KFrankreich (während des SOSCN. polnischen Krbfolgekrieges) YA be-
oleiten. Bei selner Heimkehr 1736 fand er die Deezhüller Pfarre
besetzt; nach einıgen Monaten unzufriedenen Wartens ward er

1737 Hauptpastor Iın Garding und 1L Propst ONn Kıiderstedt;
starb 1745 z000| September. Kıs ist die Jätigkeit des eld-

predigers, dıe se1n Lebenslauf als besonders bemerkenswert auf-
zuwelsen hat, In seinem etzten Lebensjahre verfaßte CT, ohne
seinen baldıgen Hingang ZUu ahnen, die 1er mitgeteilte Selbst-
biographie.

» Memoiren« sıind und für sich fesselnd, weiıl S1e uUuNns die
Persönlichkeit des V erfassers näher bringen als die geschichtliche
Darstellung eliner anderen Hand, un weıl S1E manche Eıinzel-
heiten des gewöhnlichen Lebens berühren, die SOoONSsS melst —-

erwähnt leiben. Von dem Lebenslaufe der Geistlichen früherer
Jahrhunderte haben WIT 1U vereinzelte Mittellungen VON ihnen
selbst; schon deswegen verdient der Bericht des Petrejus, Alls
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Tageslicht SCZODECN 711 werden. Er übergeht manches, Nal

auch hören möchte, S das Studentenleben iın Jena, seINE Reisen
dorthin USW.; nennt. 1Ur die Liehrer, denen er 2888 me1lsten (1 5

dankte. Dagegen bringt er vieles Interessante über seine Krleb-
n]ısse qlg Feldprediger. LA  T 1at. sich ein nicht unbedeutendes Maf  )
on Gelehrsamkeit angeeignet und sucht auf geinen xelsen qe1INe
Kenntnisse durch den Verkehr miıt gelehrten Männern ZU erweıtern.
ID besucht in Hamburg die hervorragendsten Geistlichen, ın Mar-
burg den Professor Wol{f, der VON Friedrich Wiılhelm AUS

ZJalle vertrieben, In Marburg aber bald wıeder angestellt worden
WAärL. Was Waolf dem schleswigschen Pastor miıttellt, ist für die
Charakteristik des 1el angefeindeten Philosophen nıcht ohne
Wert. Auch über andere, jetzt veErgessCNE, damals aber viel
nannte Persönlichkeiten, ber den wunderlichen (GGelehrten und
Alchymisten Dippel, bringt der Reisebericht ein1ıge neue€e Angaben.

Neben seinem Seelsorgerberuf beschäftigten Petrejus aunch
historische Studien: er verfaßte eine Kirchengeschichte der Land-
schaften KEiderstedt, Kverschop und Utholm ; eın VON Marecus
Detlef Voß (+ alg Pastor In Garding verfaßter Auszug
ist verarbeitet ın N} Feddersens Schrift: Nachrichten On den
Pröpsten und Predigern In FKıderstedt, Altona 1853 In der Kieler
Universitätsbibliothek, Mss H 209 und 240, findet sich seine
eigenhändige Bearbeitung dieser Kirchengeschichte und die (Gje-
schichte der Landpröpste, etztere ın eıner ersten 210 un!' eıiner
Ne  C redigierten FKorm (Z Außerdem sind handschriftlich VON

ıhm erhalten: , Nachrichten VON en beyden eimbrischen Inseln
WFöhr und Silt« (ebendas. Mses S 229 2) > Oratio de VITIS Fri-
s]ae borealıs illustribus, habıta Klensburgi 1713 die 17 HE Jun11«,
seINE Abschiedsrede be1 der Kmtlassung AUS der Klensburger Schule,
iınteressant, weiıl al die Lieistung eines damaligen Abiturienten
im Lateinischen daraus ersieht; das Thema ist. seinem Lehrer

Moller, dem V erfasser der Cimbria lıterata, ZU verdanken
» Historische Nachricht und Alterthümer(ebend. Mess 204).

VOLN Tundern sowohl 1n eivilibus als ecclesiast1c1s«, (Gamle
Kong Sanml., Königl. Bibliothek Kopenhagen, 29010 iın 4.091)

Daselbst uch In mehreren Abschriften und Auszügen, vgl WITT,
Juellen USW,., S e  > Abschnitte finden sich uch ın Kiel, Universitätsbiblio-
thek Mss S 240 uıund Vgl diese Schriften, D 513 Anm,
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» Historische Nachricht ONn des pastoris Cuntii ın . O8
nıngen Lieeben, Schriften, Streitigkeiten«, Mss ! in 1el

Die Selbstbiographie findet sich 1ım Kieler Mess 209, nach
em ich S1e ler mitteile. Die Narstellung ist für jene Zeit e_

freulich. Der Geistliche mu ßte sich Z Rücksicht auf seine Ziu-
hörer verständlich ausdrücken und On der elenden Verwelschung
fernhalten, die damals In deutschen Schriften wucherte. Es ist.
anzuerkennen, daß Petrejus auch ın seiner Liebensbeschreibung
on den WFremdwörtern Ieinen übermäßigen (Gebrauch macht. Im
St1] ıst, außer der oroßen Länge mancher Sätze die fast, regel-
mäßige Auslassung des Nominativs »ich« auffallend.

bin z DYeegbül ım Böckhingharde 0S AUmts T.ondern
111 Sahr 1 695 Öen P Sebruar geboren worden. Niein afer efer
Chriltian etreJus IDAr 25]ähriger Daitor amn e]agten OÖrte, un
meın Großvater Ahriütian etreJ]us verwaltete als Daitor A erg
bev Tondern Öas Drediatamt Sahr un ar 100695 ım 68 Sahr
jeines $ ebens. {eine Ylutter Qatharına DAr eine gebohrne rie
lieb, deren Yater Ernit £$rieOlieb vpiele re U als Daitor 31 S mmels:
5u in MWidinagharde 0Oes Amts dondern an welcher mn der
OÖ)lodenburg gebohren 1IDAT un in jeinen Norelteren Aaus Weitphalen
heritammte, Ur eriten Che erjelbe Satharınam gebohrne
DON Acten unö ZUT andern AlCargaretam als meıne Hroßmutter, deren
Yater M Andreas m  ers anfanas Xector Londern, ernach
vieljähriger Dajttor z UHrfar im Schlurharde ÖCsS mis Tondern
gewejen uf 4 Nieine jelige Niutter ar T 7O4€ Sumnmt, eben
an dem Cage, ja at in der Stunde, Öa jte DOTLX 15 _Sahr mit met:
Nenm eligen Vater ID copuliret wmorden. Hierauf raft derjelbige ım
folgenden Fe anderweitig ım Ö1e Che mit $ aureta, Öte eine
Lochter ÖS berühmten eologı un DVDıaconı u Londern, _Sohannıs
$ 1111011 D} IDGE,

FA eichwieE meimme )eel er in ihrem eremplarıi)chen YMWDandel
mir Ö1e e  e or]chri un Ermunterung ZUTF HottjeeligFkeit gab, 19

2) 65—16
(zeb ZU Tondern 1613 1646 Rektor Tondern, 1651—87 Pastor

ın Burkall.
(+eb. A Flensburg 1638, VO.  } Diakonus iın Tondern,

schrieb 1ın Werk über die Jüdischen Heiligtümer.
*
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ließ 0S autch der )eel. afer amn jeinem Sleiß nıcht ermangeln, Jondern
unterrichtete miich ın den Grundjägen de S hrijtenthums mwIe auch
der [atemichen Sprache recht reulich _Sm £rühjahr 1709 m
nach Dagebüll, einer Üalbuel in BZBöcingharde OC 3  Imts Tondern
11110 genoß aje Sahre der Sntformation ÖS dajigen Dajltoris
Saurentit Niöllers } eines allerdmmgs agrundgelehrten Predigers, mwIie
auch Jeines Stiefjohns Sohannıs wa nachherigen YDıaconi an der
Chrijtfirche z XZendsburg. Nieme ıt|chüler aren 1) £edder
Sedderjen, jeßiger Teicharat ım Imte dondern 11110 Su)pector Oer
beiden re Kö0ge; Niomme e  en, athman un® DOL:

nehmer Hauptinterejjent ım alten Shrijtian rech 00Ge, unÖ In
den bevden egßten Sahren $) £rivderich £$Ilor dermahliger Dre
1iger auf der {njel $angeneß 1m ZCorOjtrande. Ob WIr 110581! aleich
Ö1e oche hindurch rait Feine treve Sütunde hatten, auch den
Sonmnntag nı AUSGENÖOTIINEN, als welcher erbaulıchen Nbungen qge
wiomet LDAT, eichahe Ooch alles der aufen Einrichtung, Mottes
turcht, Lreue n Aufrichtigfeit Der $chrer mit Öer arößten egierde
DON den $ernenden, Oaß mich olalıch olcher Aeit nicht ohne Der
gnügen erimmnere. 210 er übergab mich men Dater der Unter
weijung Öes weıtberühmten Rectoris z $lengßburg, Sohannes
E der emm 3ruder obgedachten Predigers Sauvrentit NÖöller WAr,
wIe auch Dder übrigen Schulcollegen, )onderlich 0S S onrectoris Cho
as Slaujen %; nachherigen Generalhuperintendenten der $ürltenthümer
eßwWIg olltem, inter welchen jener mi1ch ausnehmender $ 1ehbe
ıO eines ralt vertraulichen Umganagas würdlate, vermittelit depen
Antührung auch eine l[ateiniiche Mration De VIrIS eruditis Frislae
borealis °) Öffentlich hielte, nicht wIHeNnND, Oaß mir jolche eDde ber
Orei31g re darnach 3 meinem eßigen Norhaben un® on wohl
u affen Ffommen wWUÜrde; Oiejer hıingeaen ließ In auch aı jeinem
$le1ß un unermuiüdeter T reue nicht ermangeln. 1o 14 ım April

16901797 Pastor ın Dagebüll.
”) 1731—70 Pastor auftf Langeneß.

Er WaLlr se1lt 1701 Rektor, im Amt Oktober 1725 V erfasser
der Isagoge ın hıstorlam mbriceam uınd der mbrıa lıterata, Begründer der
Schulbibliothek.

D AP T B N Lehrer 2881 der Lateinschule iın Klensburg, bıs 1,7922 Hoft-
prediger Kopenhagen, 170909 3 Generalsuperintendent. Zeitschr. (GGjes.,

schl.-Holst, Gesch., 19 (1889),
S Siehe vorher
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reijete nach Oer Univerfität Sena wolje bi$ ichaelıs CC mich
aurthielte 110 Ö1e damahlıgen adjunctos Schmann un9 Mucherer i
leichen ÖE Drofeßores Kus Dangıum no 3u0deunm Orfe in

jonderhei aber DON den OÖlentit  en ın bejondern Norleiungen ÖS
weltberühmten Cheoloat {) ol Sranc Bu0dei “ großen Ucugen

deßen agrünodliche Gelehrjamfeıt ordentlicher un0 u
deutlicher YNortrag, große Z Coderation, ungeheuchelte Bottesfurcht un0
väterliche Nermahnungen e8i! ÖE ituOlierende _$ugen9 noch 1INMIMIer

Xtach MIeINEeEr Durü  z  Afuntt DON Univern[ebendig DOLX Augen tehen
afen hielte mich anderfha Sahr L11t Hauße MeINeEs Yaters auf, iMn

Tormirte 1iNnNeinen Bruder Sohan efer efreJus ), Yıaconus
A ZTtebul ım Amte Tondern un0 übte miıch )elbit ım predigen

_In den $alten 419 that e1yje 1ach Holland ınno fahm
Mochen DOTLX OÖltern Umiterdam A woje mich beinahe

G) ochen aufhielte un0 )odann eiIne eyve nach dem HoNändtiıchen
raban rortjeßte Der YWea QieNgd iM Öden gewöhnlichen chuyten
u  ber Bouda unO Rotterdam an welchem legßteren rte injonderheif
den rediger Aachartam Deciuum pra der damahıs den eriten
eıl jeiner jogenanödten $raagbvybel herausgegeben YDıe 111071

e $ıebhaber der HoNändt  en Sprache WDAar )olches YDert IMIL auch
erbaulich un0 nüßlich vorfahm Faufte jelbiges und eng wircklich am

eIMIge Hogen Davyon eutiche Au überjegen wOomiit YCeben
Itunden bei dem Stilliegen auf der eye )onderlich auf dem Schyure
zubra 180)0% mich aber nach der Ahett beijer bejann n
um)ahe 1907088 Decit YDerct il der Chat )eIbif nı anders als
HoNändilche Überjegung ÖE iMn CIMIgEN eılen beitehenden $ana
hanjılhen eu  en 3Zıbelwert alıo Urjache bev Aetten mich

Norhabens gereueNn Z laßen un0 DON demjelbigen abzultehen
Du XRotterdam laqg eben 0as Daqueth Hoth rerfig, nach $ ondon in

Yngellan0 abzugehen aur welches mich Z begeben nicht ele u
OocCh OÖie Unwipenheit der Engelländijhen Sprache un0 andere

Joh. Andr. Danz, geb 1654 AA Sundhausen bel (5otha ONn 1680
bhıs 1725 Professor 111 Jena, Orientalist.

Geb. 1667 111 Anklam, Professor der Philosophie Jena,
(jotha 1729

* (Geb 17416 7A77 1N Niebüll Hı: 17658 111 Stedesand
Langhans eb 1660 Wr Konsistorialrat Königsberg, PAOY

(+emeint. 1s1 hıer ohl SEe1IN Bände starkes Werk Bıblische Hausandachten
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Umitände unterbrachen meimme eqgierde; al}o YWAaro Öte e1j2X DONM

RNRotterdam in Öer jogenanoten Choorn Schuvte nach der eitung
Hergen 5o0m angefrefen, wolje ber dem Herrn BHeneralmajor
DONM rı elwi eine Fondiıtion erhalten 1offte, DO aber Ooch
nichts geworden üt. Smmittelit MBHelegenheit, z Hergen OP
500m ür den Sutheriuchen Donmune O0er rediger Saß amnı Sontage
$ubilate eine Dredigt z halten, nach deren Endigunag Wr Öes Xach
miftags den BHürgermenyter der a Herrn upertus, der zugleich
Doctor ZYCeDdie. IDAr un0 in itarfer rarı \tan0, eın  en. Her dem
Abend Eßen eng Öie adame Zupertus, we Evangelilch u
rilcher Religion WDAar (Ddenn ihr EChemann Dı  efe Öden $chr)ägßen der
Reformirten 1r bey), DON memer gehaltenen Drediat zU reden e81!

un0 agte endlich urg uno quf YWell, mın Heere, IV mO€ Nd Breda!
erjchract aruüuber un wu anfanags nicht, IDas 1eje Orfe be.

deuten olten, Domine Saß aber antwortfete balo, ich mwmare dort 1l

efan unO Feine XZecommendation, wodurch ich eftmwa z dem
ortigen DvacırenDden Yıaconat gelangen Fönnte. INein Ö1e Niadame
upertus leß an nıchts ermangeln, gab mir Ö1e nachörücklichtten
K mpfehlungasbriefe aıı ihren ın Te wohnenden Yater un Sohn
mit, Ö1e beti jolcher NMacance niel zu agen hatten, bat 11CH ihren lich

aufhaltenden Sobhn: der eın Stiuoio11us Medieinae DUAT, DONM

ihrem EChemann S11 inmeiınem Xeijegefehrten auls un leß übrigens
allen er Xeije öÖthigem nichts ehlen, 19 Oaß eine letbliche
Niutter ihrem Sohn nicht gröjere S ıebe beweilen Fönte als Oteje Dame
mir ıunbeFanödter un0 unDeröienter we1je gentießen Ließ, 19 Oaß nie:
ma ohne Oanfkbahrliche Erinnerung al Oiejes Haus gedencken
Fönne, habe auch nach der Aeit DONMN Deegbül auls an den Herrn

upertus ge  rıeben NO Nniwor DO emj}elben wieder erhalfen.
YDiır frafen alto unjere e1e Atittwochen nach dem Süon:

tage ubilate un erreichten in AWEVEN agen Ö1e eitung Te
alücklich, woje auch meines Zeijegerfährten un XRecommendations:
briefes halber wohl ANgeEeNÖMME War0; als m1ich aber bev dem
Domine $Sılcher, einem etagten Zlcanne, me[ldete, ıen emjelben
meimne nFfunft, vermuthlich mweıl Öte Kinfünfte DON beyvden Yıeniten
bißher alleın gehoben atte, nicht jonderlich angenehm Jeyn; dem
ungeachtet hielte Sontage S antate meine Drobeprediagt z reda,
Oaß al}o Orer nach einander folgenden Sontagen, nemlich ÖErı
COr91ias Domint, ubilate un Santate Öes 419 _Sahres Amiter-



ANSEN, Selbstbiographie des Propsten Petrejus. Z

Oant, Heragen OpD A5o0m un0 rTe geprediget habe Xach gehalte
1er Drediagt ve waro DONM weven Noritehern der Evangelijchen
Gemeine aje  / unter welchen einer Dojtdirector WDAar 11n0 MBerber
hieß, auf on BHartenhauß genöthiget, un0 ıe thaten mır TuNnG, Oaß
1E mit memer Dredigt zurrieden mwAaren ; cehe j1e ich aber Wegen der
Z ertheilenden Nocatıon näher einlajjen Fönnten, miuten ıe DOLE

gänglg OÖ1e nöthigen Altteltate, ich ituOieref unO mich nach Öer
Aeit aufgehalten, lich ausbitten, indeßen FÖönnte ber ihnen ÖE ordent:
lichen Sontagsprediaten verrichten, unO Öer Subiiuteng halber
nur, biß nähere a  m eingegangen, nıcht ehlen, welches meines
Ermegens alle gejaget LWDUAT, mWwWas man DON ehrliıchen $ outen Der

angen Fonte; chienen alıo meine Umitände 3 Te nach un
DON itatten AL gehen ber ceben in der Stunde, Öa 1eJ2X nfier:
veOunNGg al}o gepflogen wWAar0, erhielte Aa  ber AUmiterdam aıuls dem
Schleßwiglchen 1owohl DON meinem MNiutterbruder, Hın Ernit rie
lieb, Kauf. NO Handelsmann $lengßburg, als auch meinem jeel
Yater BZriefe, in welchen meine >urückhungt Aaus angelegentlichen un
\1CH avorable zeigenden Umitänden Ggar ehr preßire war0, welches
nem emü in temlıche Mermwirrung )eßte, immaßen ıchon re:
biß weiıter mich einiger maßen enqgaagıret atte, ‚607  a fahm, Oaß der
ınba er Briefe mit ineiner DON dem jeel Yater )elbit onft.
worfenen Zeile ıtach Hollano no Enagellan gar nıcht überenmz:
\tımmete; doch der enich dendct, Mott lenc£t. überlie mich der
S$ührung MGottes mıö a  e Turßg un© gu{ den u  / dem E1n
halt jolcher BHriefe in HewerÄteligung meiner Aurückhfehr u ach dem
Schleßwigichen nachzufommen, that rolalich )olches den Noritehern der
Kvanagelijichen GHememme un beurlaubte mich DON denjelben 19200  hl
als meinem RYeijegerährten uno traf nach Öenm Autfentha einiger
Lage Öte Xetour nach aule aı

Dıe eyve aina über Ooröreccht, Zotterdam, e aag unO
$ e1den nach Umiterdam, in welchen Sütädten Öa DOornehHNmfkLe bejahe
un jonderlich ım aag Darın alückhlich MDAr, Oaß Oajel einen Stu
Diojum Niediecinae Nr Schumann, den ınm _Sena geFandft atte, in

der Oeutichen ypothefke auszuforıchen Belegenhei atte, der mich
allenthalben berum tıhrete, alles zeigte un meiner Suriofität en
Gnüge A11 thun Yich embiig bewieß. BHeftalt Ourch Jeine Antührung
den Spant  en, S$rangöfijchen, Enalı  en un andere Umbaßadeurs
in ihrem fojtbaren AUut3UG, unter welchen der Spanı]che Abgejandte
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Zerett: un ich DON auter Mohren bedienen Heß un0 der Srangßö
I1)che Fonte ÖE /torvnille eine )onderbahre $iqur machte, jehen un
bemundern Fonte. er denn auch Oiejer meın Antührer Niittel
ano, mich in Öte Kammer (oder Simmer), Öie MHeneralitaaten
ihre ergadering hielten, z tıhren, ÖE aber ichlecht un0 gar
nicht maagnitfic aus]ahe; der abev C befnindliche udien Söüaal aber
mWwWar e prächtiger {n Amiterdam telte mich einige MWMochen auf
un® hatte aje agleiches GHIüc, MIe 1115 GHravenhaaag, indem den
mir in _Sena e{fan geweljen Studiojum Schmidt, oeinen Sohn 005
berühmten Schmidt in Helmite DOorfand, der mur alle $ 1cehe
no $reun  aft bemwieß, un nachdem hiernechtt einige bey AUmiter-
dam herumliegende Derter, jonderlich Öas veiche D Saardam, bei
welchem 11CH einige 100 übhlen allerlev Mattung ennden, ejehen
atte, mujte auf Sortjeßung meiner e1je bedacht eyn, we m In:
fana ÖS Yonaths Sunu DON Umiterdam Schif angefrefen Ward,

G) Das etter WAar in den eriten agen ehr {till un anı

genehm, auf ol Söütille aber tolate o1in gar entjeßlicher Sturm, der
rait Tage anbhielte 10 unNns ım Ö1e grölte ZCoth brachte, biß 00)08
endlıch mit übe, IAnajtt un Trbeı bev Heiliglan anlegten un©
11NSs auf jolcher njel eimWAas wieder erhohleten, Oajel aber alles
mit Sollniıjchen Gewicht ezahlen mujten. on Heiligland giena ÖTe
ar terner nach Hoyver bev Londern, ımo 19010% iıch ber den
meinigen anfahm, IDAr meın geliebter Nater ges vorher, nemlıch
ö _Sunu, jeelia veritorben.

Soagleich nach Oiejem Sterbefall hatte )1CH Ö1e GHememe ÖS
tenites halber durch eine ralt DON allen Eingejegenen Z Deegbüll
unterichriebene alerunterthäntagtite Supplic an Ö1e damal regierende
Köntal Ylayeit. in Denemanrck rie meinetwegen egeben,
wodurch \ie Ö1e Sache recht au{ nO üalı angefangen en
vermerynfte, in der Chat aber Otejelbige ehr wer un alt In
practicable ma  R, angejehen 'ich ÖTe Eingejeßenen durch 1eJ2X ıtt.
ichrift an den Köntg eines Cheiles bloß gaben, andern Cheiles aber
wohl wuhlten, Oaß ÖE MWahlen 1m mite dondern nach Oamahlıger
Nerfaßung ÖS ortigen Kirchen Aultandes un erhaltenen Drivileagtis
mujten beibehalten werden, hintfolalich 05 wer WAT, Daß der Sohn
jeinem afer ım Amt, ralls Ö1e YMWahl aufrecht erhalten werden,

* Holl., Versammlung.
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nachfolgen Fonte. Ulem er Schwieriagfeit ungeachtet, Öte 'ich auch
Ogar inı en Köntagal SLonjeil Oleles Fleinen DYıenites halber )ollen
geäußer haben, gieng Ö1e ahbhl 419 anı 19 Sontage nach O rint:
tatı  s  = DOL ich, welcher Öte beyden Sandıvdaten $orenßen ımO
BZuchert mf mır wWurdeN, Öa Oannn ocben nicht AL be
wmunNDdern WDAYL, 110Q071 O10 vorhergegangenen Unitände betrachtet,
Oaß Ö1e Stimmen alle auf mich nelen hatte al1o irjache, aur
OÖ1e bejonderen Spuhren Göttlicher or]orge über inıch unwlrdigen
genaue z haben uno miıch dadıırch 311 wahrer Merehrung ÖE
göttlichen ahmens un0 rechter Danckbahrfeit bringen z Laßen. YDiıe
Öte YWahlpredig bereater maßen 19 trinıtat. DON mır gehalten
WwWar0, WWDAr 19 ran ım0 elen Daß Faum auf Ö1E S$üße tehen 1110
Öie Dredigt halten Fonte. 3a nach Endiaguna derjelben MAare ber
nahe in dem entjeglichen Huylten eriticfet, ahın, Oaß bal nach
der $ntroductktion FAZO ya ın oine KrancFheit nel,
auıls welcher oft Ooch aqnädlg ZUTE Henejung geholfen un mıich bıg
her erhalfen hat, Oaß tch Oiejes 1049 ım $ Sahr memes Ilters
e un0 gelund |chreiben Fann.

m alıo ztemlich JIung 1115 Drediagamt, Öa ich ÖAs
LQ  al _Sahr noch nicht vÖöllig erreichet atte, rührete 1e90 Oaßelbige
nach meiner Erfendtnig un geluchter Handleitung, IDO ich e
AnOdeN Fonte aßen mir injonderheit Öes berühmten eoloagı

Soh BGerhardt *) Schriften, weıl 1E mur ehr agrünoh un0 abev
euflt vorfahmen, e{fianı ma  € auch aıuls denjelben aufen Zingen

(eine Drediaten ichtete mehrentheils practijch ein un® rie
Öte {oral beitändig, befliße mich auch 19 a reden, 18010 mir )e[bit
umbs Her WAT, erfanÖöfe aber nmut der zert; Oaß Ö1e no
Glaubenslehren in ıhrem Hortrag nıt beygefügter eregeti]cher r
flärung der Schrilft DON aleicher 2Cothwendigfkeit mit Öder Yioral Je1,
ob mir aleich anfangs Irembo un rait wer anfahm, auf ÖE
Eregelin mmich Ä applicıren. Damit anbev Öas YDort Mottes in
memer MGemente e reichlicher wohnen mögte, Irug orgfalt, Oaß
anugiahme Eremplarien DON der Hällijchen un jonderlich
Xteuen Teitaments in derjelben ausgetheilet wurden, ıuno Ö1e Hauß
Aarmen befahmen aleichtals Ourch meine ber vorgeralener Belegenheit
gelchehene Horitelung einigen 5umagfzs an Sapitalien un ihnen

*) 16162907 Professor der Theologie in Jena. eın Hauptwerk die
Locıi theologiei, Jena 16102952
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Daraus zufließenden Sinjen, DIe wohl bet Oie)em wenigen ange nicht
gethan, IDas ich gejollt ın O gefunt, Jondern mememn MHott nıiel ıchu[dig
geblieben bıin. Merhevrathet habe mich ba  2  CN k Z Sanuar miit
Mlargareta Dorothea, ÖS jeel Herrn Soh Saspar Schwarß, au
1110 un0 Klojter Horitehers 3 $lenßburg, älteiten Lochter 1L
aber C ZO eine Nbige Krancfheıit u Deeßbuül graßierfe 110 ich emem
in jolcher Krancfheit darniederliegenden Niann un e  en errau
Öte Sacra reichen geroder waro, berfiel nuch el eben 188)(%
Öie Einjeanung verrichtete, der Darorysnmus, 19 Oaß Oiejes YDercF
Faum volenden Fonte ıun ö Frauyıck nach Hauje fahnı. gelanate

wieder zULKC Helundheit, aber O1e bevden jeleute urben nicht
in der graßierenden eu unO mwmurvden aı einem Cage be:

araben, jondern auch neme Ehbefrau NUuyLe in derjelben nach einer
5tägigen Nhweren Kran  er aın ontage $udica ihre Augen )chließen
ıo hinterließ 1I111E eme Cochter Anna Satharına, Ö1e al den Hern
Sohannes MNlaynghujen, Kauf 11110 Handelsmann in ardına, DV

heiratbhet geworden, an mwe Gott rerner ın naden gedencken mwolle.
Hierauf raf 1029 MNichaelis 8l emme anderweitige Eheverbindung
nıit Satharına m  ers, vielrährigen ajltoris 31 BZuhrfarl !) ım

Schlurharde Öes Amt Tondern iüngiten CLochter, aı welcher he
5 Kinder, als Töchter un SÖöhne, noch ım $ cehen jın0, Öeren
Vater uno Nerjoraer der Herr jemm wole.

q  em alıo Öer Gememmne ee  u 14 Sabhr als Dre
1iger vorgeltanden, gernel 05 Mott, mi1ch DON dannen eazuziehen,
indem 1D av 1054 Ö1e alleranädıaite re erbhielte, Öen Köntg
ltch Dänılchen m Keyvjerliche DHıenite gehenden Iuriliar Cruppen anı

AZhem als Seldprobit 311 rolgen, 1 welcher ugleich ÖE Öntal, be.
ondere GHnade enthalten 1DUT, Oaß Öte Eimfünfte ÖCS Daittoraths 311
Deegbüll nach 8010% DOÖOL erhbeben un0 den Yıenit eIbit ur einen
benachbahrten rediger, welchem Oazu olma geben wÜrde, DEr

walten laßen Fonte welcher Nocation 0S tolgende Bewandinıg
P 1054 den 15 Sanuar empfing in Schreiben aıuls RZends

burg DON meiner $rauen Detter NnNOTCAS AUmboers, 111 welchem er

nuch ZCahmens ÖE Hern BGeneralhuperintendenten ONrAaOT *) )ON:-
OCOhristian Ambders, BL7  Z  5 Pastor 1n Burkall.
Johann Georg Conradı, geb Zı Rıga 1679, on 1729 hıs 1747

(Generalsuperintendent für Schleswig und Holstein; verg]. Zeitschr. il (zes
schl.-Holst. (Gesch., Bd (18589),



ANSEN, Selbstbiographie des Propsten Petrejus. 75

ırte, ob efimwma enelat WwWArE, als Selöprobit mit den Köntalich an  n#
ichen Hülfsvöldern an Oden Xhein *) gehen, angejehen der Be
neral Superimtendens 11n Amte Itehende rediger folcher
DräpoNtur in Norichlag bringen eOrOer WAare. ICH egßte Otejer
e nach jeinem unvermutheten ınha ımm Feine geringe erafion,
rug er otf Öte Sache DOL in1O w nach meinem Beagrilt auch
unter andern Ourch 0Öas etragen meiner EChefrauen Öen eriten götf
lichen in in Ozejer Sache erwarfen, welche, Öa ıhr OÖie Sache ganß
gelatjen porjtellete, Oamit zurrieden WUAT, mich Öte YMWahl u
er £unction treiren wuUrvde. Darauf ıtellete 117 meinem Antmwort:
ıchreiben an den Herrn Heneralluperintendenten DOT, Oaß mur Z1WOUAT
ÖE Nerlagung meimmer Samilte ınn0 andere mitände bedentlıch ichte

demungeachtet aber überließe mi1ch gänglich der allergnädigiten
Yıspoljition un® Nertügung Öes Königes unfer der omnung, Oaß
Hott, ennn el mich rurte, auch Nermögen übhrung eines 19 wıch
tigen no beichwerlichen Amts geben WUrOE, n 11 19  er Heitalt
t1eben ÖTE en oin ganßes vierthe Sahr un0 285 auf Ö1e Stiunde
tehen, Öa obgedachte allerhöchtte re an mich einlier, ohne Öas
DON mir 0as allergeringite in Olejer Sache wetrter MWaAare  S tentiret mMWDOTr

Dden, obaleich DON dem damahlıgen Drobit in dondern Herrn 30
Herm. Schrader meiner YNocatıon wegen nieles habe eriden muüßen,
welches aber $ euten, Ö1e alils vorgeraßten MNleynungen un Au
refen andeh, gu{ halten muß. Unterdepen WDAar meines ris
Oarauf bedacht, Ödem Oänilchen Lorp, welches DOTLK meiner Abreite
ereıts Ö1e Ibe paßıere WDATL, bala möalıchtt U olgen, welches auch
DON mir innerhalb Tage ins werck gert Wars, Her dem 21b
ı\chiede aber IDar aleiıchwohl meiıne Ehefranu lange 19 großmütig nıcht,
als )1e mır biyher gei'chtenen, no ich )elbit 1ea nı ohne Bangig
Feit un Schwermut auf den agen, aber 0Oas 7a nunmehr nicht.  ' x  S
Ö1e einmahl geraßte Zejolution mußte 120088 ın Mottes Zlahmen vol.
rühref werden.

DYıe e1yje ging demnach Ylay 1054 ber Jolling:
e no Ziendsbhurag nach ONa uno jerner über Ö1e $ lbe nach
Hannover, wojel MIr 29 Ylay als an einem Sonabend aıı

5 Im polnischen Erbfolgekriege; die Franzosen und Österreicher standen
sıch 28 Rhein gegenüber. uch das deutsche Reich beteiligte sıch dem
VON beiden Sseiten sehr trage geführten Kriege,

° Geb 16584 In Hamburg, 117070 Pastor ın Oldesloe, 1708257 ın Tondern.
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abmen. n Hannover a  © miıch Faum eine Sütunde aufgehalten,
als der Daitor Diliigge anı omer —+  [  ©& Hauptfirchen Oajel mich
erluchen l1eß, iıhnm 8il Öenm morgenden dage, Öa jein Lollege ab
mwejen©, mit Austheilung de Ybendmahls A11 alliitieren, welches
auch, ob mur aleich Öie Aeıt ehr Tojtbahr DAT, geichahe Zlach DEeL-

richteten BHottesdienit Öie eyje nach Stadthagen 111 der Braf
chalt Schaumburg rort, wojel unjern MBGeneral Stab, hinfolalı
den Ö ommandanten en chef über ÖtE dänifchen Hülrsvölker, ZHernh
Soachiım DONM Wloerner, anfraf, welcher MLr )ogleich vniele Hnade be.
wIeß ımno Jeine are unter andern beitändig offerirte, WwWe: auch
bev ihm, 19 lange er Oas S ommando geführet, gehabt NO behalten.
Fu Staothagen hätfte ehr gerne den befanDdten Cheologum NO Meo:
graphum auber der aje piele $ iebe en )chiene, Gge
prochen, ber Ddie heit ‚007081 z Furß, ich muujte dem ab olgen unQ
überdiejes aur menıe amı Hımmeltarthstage altende Antritts Dre
Otgt auch präparıren. Alls der Afarıch 106 San Ourch Ö}Carburag
gieng, nabhnı mur Öte £$revybheit, bev Oem weltberühmten Dhilotophen
uno dermalıgen Zegierungsrath &Drilt.W mi1ch melden 311 lagen,
der mich bev dem eriten FEintritt mit Diejen merfmürdigen Orfen
anredete‘ 2tein lteber H Seldprobit! S1e reijen jeßt bev ihrem auf:
gefragenen wichtigen Umte nach Öer Armee un® ın bev olchen m:
änden Öes göttlichen Schußge  S in eyltandes hochbenöthiget. VDer.
laßen 1E \1CH [edialı auT ott 10 jeine we1je $ührung ıun O —

wählen 1E Ja nicht ihre eigene YWege. habe da alles nı
meinem eigenen rempe erfahren. Nan hat mir « Halle allerlev
Salttrıcte geleat ıın O Sntriquen gelpie anfanas Fonte mich nıcht
darın nden, ich anoelfe WIe eın natürlicher ZYCen)ch, derendirte 1ch
nach ZYCSalı  eit, aniımorfefie ar ( A80! ich angegrijren waro, aber
ıch bedachte mich eines beßern, vperließ meine eigene erwe  e Wege,
warf alles auf oft un hielte ihım ul no 180105 wohl habe ich
gethan! _Seßt ebe Dergnüg in ZYCarburg, ehe nt £freuden den u
wachs der Univerfität no genieße der Bnade meines Köntgs. MNan

Eberhard Davıd Hauber, geb. 1695 iın W ürttemberg, 1725
Superintendent ın Stadthagyen, 1746—65 Pastor der deutschen St. Petri-Ge-
meinde ın Kopenhagen.

Der bekannte Mathematiıker und Philosoph, 1723 von Friedrich
W ılhelm AUs Halle verwlesen, dann Professor ın Marburg, bıs Friedrich IL
ih:; zurückrief.
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hat miıch wieder nach Halle verlanget, aber ich bletibe piel lieber ımn
meiınem Yarburg Das aren OÖ1e ÖOrfIe Orejes cOhritlichen 1lo
)ophı, Öie ich nach aller YfSalichkeit genanu objervirte Sr erzählte
ferner mancherlev Yınge 10110 ein1Ige specılalıa DON dem n Öes
berüchtiagten Dıppels DHıejer befan©® 'ich auf dem (9) MWittgen:
iteım nıtt dem Hrarten jelbigen Z(ahmens iın Chymi1cis z [aboriren,
vEe aber Oajel ın eine Kranctheit, we ich am Sharfrevytage
Öes A _Sahres ıehr vermehrete, 10 Oaß Man iıhn am eriten er
age auf dem OOf ran0, ehr geichwollen anı BHeticht ıumnd
gangßen S e1be. Nan ahbe jeine Hauß pothefe geömne DOLS Zette
itehen, un® WwWie Nan Öen Qörper jecıirte, rano 1900884! ınm agen vpiel
Antimoniuunm. Entmwmeder hat CL, )aate Herr YWDolr, inen ehları
gethan 800er Yıch jelbit dOas S eben geNÖMUMMEN ; ehen LE Ooch Ö1e Be
rı MGottes ber Oiejen Wenichen! YDır fahmen ernach auf Öte
Harmoniam praestabilitam, Ö1e OL mir aur Derlangen ın erFlärte,
Daß der S e1b ohne ufhun OÖer Süeelen Orgaha mechanı1ica DOLX

)1CH agıren Fömune, welche  S er ımıt dem Sleichntß DON einem Uhrwerct
erläuterte, abev aber ausorüchlich proteitirte, Oaß CT, Herr YDolit,
nmiınmımer 1e)e Yleynung gehegaet, londern 1E vDAre  EG DIoß DON Ödem Orı
$ eiıbnig al ein problema aufgeworfen WwWorden, in welcher Zileymung
1e90 ceben nichts OJ]es enthalten ware Yıejer uge 1110 aue
MNannn Fonte Onjt ehr WwWDo veden, jeimmn pOort IDAL anjehnlı un ÖTe
Kleidung PrFOPDTE; DONM dem $,2 in Halle aber erzehlete er

mancherlev DYınge, ÖE nı alzı wohl lauteten unÖ O  —- mr aar
wohl in der er Fönnen gelaten werden. a  em e{ima
unNnde mit dem Herrn Zegierungsrath YDol mich unterredet atte,
gienag der ar urch Hießen, wojel ‚o Sanı bev dem be
rühmten Mottesgelehrten unÖ Superintendenten aje Aam:
bach an)prach, Dder aber wenig redete, Y1CH auch auf einen mır
neulich vorgefommenen unÖ ıhm proponirten Casun dubium nicht
auslaßen wolte. Erzehlete 1e00 einige Darticularıia DON dem be

Johann Konrad Dippel, Piıetist und Aufklärer, T’heolog, Medi-
zıner und Chemiker, aber auch Alchymist voller Verschrobenheiten, führte
eın abenteuerndes Lieben, uch ın Altona und iın Schweden; vgl Zitschr.

(zes. Schlesw.-Holst. Gesch., Bd 16, 320, und HAUCKSs kealeneyk]l. 1V
S IS bedeutendste Monographie von BENDER, 3onn

4} Gemeint ist der Pietist, Dr Joachim Lange.
+eDb. 1693 ın Halle, 1731—35 Professor der Theologie ın (Hmeßen,
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Fandten S ommandanten z Ohilıp  >  S  burg, Mütgenau *), unO rühmete
depen wahre $römmigfeit gGar ehr. hätte nämlich gqedachter
Sommandant 3aron DON Üütgenayu, mwIie er noch in SLaßelichen
Yıenmiten geitanden, DON Jeinen dammeraden, Ö1e iıhn )pottweije
den Hauptmanın DONM Lapernaum genandt, niel Ungemach unO 3Be
)chimpfung erdulden müßen, nıicht einer natürlichen Aaghalttia-
feit, maßen ihm niemahls an Herß gerehlet, jondern $1ebe
U jeinem eylande; jebt aber er in Der Helagerung Nlipps-
burgs Gelegenheit, Jeime Kluagbheit un0 Tapferfeit ausnehmender weije

zeigen. Übrigens Herr XZambach, der ÖTe bejondere Botte  s  e
ur einiger Grenadiers Au Dotsdam aleich  £  ]  alls ehr rühmete, ın

gememn 7 Öflich n nöthigte mi1ch auch UUTE eßen, we Höflichfeit
aber wegen angel der eit nicht annehmen Fonte ir Ffahmen
terauf den Suni q BZornheim DOTL £$rancffurt amı (ayn al
wolje der Herr Senior Chr DON Ylünden, memn bejonderer
Gönner un0 beitändiger Lorrelpondent amı Xhein, nebit dem Önig
ich Dänijchen Segationsprediger YDien, Drn IC ÖHenhoff, unÖ
einigen andern mir ©  . — Chre ihres BZBeruchs gaben, bei welchen
wiederum ZUM er meine GHegenouttte ablegte, BHZev Öem erfolaten
Aufbruch auls diejer BHegend nach Heidelberg pajjterten mIr OTE 19
genanödte Berajtraße, welche ungerfehr bev Darmyiadt anfänat, \ıch
jenjeit Heidelbera eriirecret, biß 10 Nieilen ang ıf 1nO wmegen der
überaus angenehmen GHegenD chwerlich ihres aleichen in Deutich
an hat. YDenn mMan $ranctyurth ODder Darmita aıus re1jet,
hat ZUT lincfen Han eın beitändiges ohes, us pielen an eimn:
ander hangenden BHergen beitehendes Bebirge, elet ıberall mit Zäu:

uno injonderheif MWeinbergen, in welchen auch Aprifojens, Dfir)ch-,
aulbeer-, Taltanıen- un andere Zäume wachjen, bejeget üt, welches

$rühlingsgzeit, da 190)08 1eje Straße aleichfalls pajltlıret, einen 1U11-

gememn chönen prolpec giebet. Dıe $ andjtraße aM 1CH ijt reit,
Ichön, n e{ImWAas andıiat, auch auf bevden Serten mf einigen 1 000
Mellchenuß un0 Kirichen 3Zäumen ejeßt, ÖTe eben nicht gar weit
DON einander enftfern itehen BHigweilen nndet INn auf dem ebenen
an auch Sreugalleen. Auf der rvechten an ıehet 1in ebenes
ehr fruchtbares leimigtes an in welches allerlev Korn als offen,

© BReichsfreiherr A W., geb 1674 ZU Bielau ın Schlesien, kaiserlicher
Generalfeldzeugmeıister, 17306) verteidigte 17  &o Philıppsburg acht Wochen
lang Übermacht.
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eriten, Haber, iiUeißen, Erbjen, Hohnen, Hanf, Sinjen, Rapjaat,
MWel)  Orn, °  a Wlahn)amen ge}äet wIra. ma weiter bın
infer ur Rechten Niegen verIchtedene Ströhme unÖ Arme ar
111nO aındere $lüpße, 19 Oaß 1eje2 GHegend DON otnem geruhigen GHe
müthe nicht ohne jonderbahre Ergeßung un Neragnügung Fanı be
trachtet werDden. u Heidelberg habe mf Ödem Drn. Kıirchenraht
1no rorebHor {ieg *) HZefanstichamrt unÖ jonderlich mit dem Hın
Profeljor _Sobh. Dnr Hottinger einem großen £$reunde ÖE befandten
Predigers ınm der Schweiß, Samuvel $1uCI11S eimen erbaulichen Ulm:
aGang, ber dem Ra BHürgermeilter Heerdegen aber nıem beitändiges
Quartier gehabt. Zlachdem WDr auf dem Schloße U Heidelberg das
vornehmite unÖ injonderheit Öa große einfaß, welches nach Schleß
wig-HoMiteinilcher ı10 310DAT $lensburger Ylaaße mehrentheils 1 000
CAanınen Dem rajjen Fanm, betrachtet, aienag Öer Ylarıch über YWiesloch
5 Hauptarmee, bev welcher ÖIr  4 Va uln als am Lage der Heim:
juchung Narıa anfahmen.

YDas bev der HZelagerung Der Seithng Dhilipsbura OTE
aalgel, ıl in geöruckten Ztachrichten bereits überfülng 3 lejen *
(Sıiehe unfer andern hievon ÖAas geöruckte DYDıarıum o11es Stab  s
offciers 3 Dhilipsbura ın der Kern S hronmitct Der Sahr 1 C54,
MnIe auch aje andere Xachrichten DOI Oiejer BHelagerung), daher

Der Änt)che BemIr 111 € weniger abev aurthalten dlürjren.
neral aa cantonırte u euDOorM, eine halbe {e1ile DON Dhilips
urg, es aber, mel Öte $ranzojen Oajelbit vorher hausgehalten
hatten, erbärmlıch aus|jahl, maßen alles, Das rortzubriugen qe
wejen, entweder geraubet ODder ontt zernichtet IDUT, er mujten in
den leer gelaßenen un DONM wieder bezogenen Häujern Öie
Dferdedecken der Chüren unÖ abagehauenes GHeiträuch aıuls dem
Dalde \tatt der en ier dienen. Doch telten Wr 05 19 beiyer als
untfer BGezelten bey den Zeagimentern z campiren, MDenn 111411 )1cCh
ÖS bends ntiederleate, hörete HILU, da OÖ1e Zeagimenter aıuls der
Armee bev 15 hberum lagen, inen beitändigen $ ermen. ald hörete

Reformierter Theologe, geb, 1668, 740 ın Heidelberg.
%) Seit 1725 Proftfessor ın Heidelberg.
e} Stammte 4US Sorau ın der Lausıtz.

Die VO v. Wütgenau verteldigte Festung hıelt sıch tapfer, mußte
ber AI Julı übergeben werden: doch durfte die Besatzung mıiıt. allen
Ehren abziıehen. Französischer Oberbefehlshaber WLr Marquis dA’Asfeld
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MNan WDa  Örner un0 autbois intoniren, WDenn Yıch die Ofnciere
hutig machten. ald entitan0 en lermen, lauren no ab  euliches
£$luchen unfer den oldaten; bald rief Man entjeßlich no wohl 1 000
mahl YDer da! Wer da! al canonirten Öte S$rangojen recht grau-
jam auf Dhilipsburg, un ich Fonte jeden AYbend vpiele Sanonen
Schüjje auf dem unter mur oft ich bewegenden zählen, big
ndlich darüuber ein]chlief, Summa: Der nicht hart chlief, Fonte el
gewecret werden, un IDeTr nıch ichlafen onte, dem Ourmte Öie eit
nicht langmwier1a rallen., em Dhilipsburg capıtuliret atte, gieng
der Zlarich nach Bruchjal, woje Oas Kayvjerliche aup Ouartier
WDAL, ich olglich BGelegenheı atte, den großen Helden Dring S11
geniuum DON Savoven, den Köntg Preugßen uno deßen ro
pringen SE ÖTe Hergböge MWürttenberag, den Dringen DON Dranien,
Öden Sürit DON Anhalt e  au un deßen Dringen nebit vpielen andern
$ürtten un Grafen U jehen en Nan aber ın lichere Fr
ahrung gebracht, Daß ÖTe $ranzojen lıch ar nach (aynıg hinauf
zÖgen, vpieller gegeN ol etwa  S  & u tentiren, rückte Öte
)ämmtliche Kevijerliche Armee biß Alayıg hinauf, ÖTe 3Ze

ÖS Seindes u objerviren. DYıe $rangojen aber hatten Öa
nahls annn nach Ylayng detachiret uno 0as ÖHroß
ihrer Armee itano biß 10 Stunden wr  ich noch zurü 19 Oaß
Jolches wentgitens ZYtÄäriche DOTL L hatte, Ödenn ÖTe gan Kevier
liıche Armee ıtano DE bei aynß. YDäre 111077 der Ziartichall
O’Asteld mit dem OÖroß jeiner AUrniee auf Heidelberag, wWoje 1U

6000 (aımn lagen, loßgegangen, 19 häfte Cr 14 11L Ötreje Sst
OCcCupPIreN, ondern auch den Daß bev Heidelberg ejegen,
$rancfen n MWürtenberger $ an nm FSontribution jegen, den en
IDa un0 andere MNerter mehr eimnehmen, auch on große Dro
gregen machen Fönnen. er ÖAas gelchalh mı er auch Fein
YDunder gewejen, Oaß Ö1e S onduitte Öes Zlarquis O' Usteld 3
Darıs eben nicht mit alzı günitigen Augen angejehen., Denmn unjere
Generals atven in einer geringen Orge un® erlegenheit, als Öte

Kevijerliche Armee nach Ylayng gng Den ONctober Oiejes
054 IS WAaro Öer Beburthstag R ömiich Kevlerlichen
av arl Öes + mit aller erfinnlichen Yfagninceng Au Heidel:
Berg celebriret. m Uhr Normittags verjJamleten )ıCh alle G rOom:

* Also Friedrich W ılhelm und Friedrich (den ((roßen).
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pefer un Daucfer DO1 der ganßen Zeichsarmee Heidelberg, we
YicCh n STDECV $inmıen auf dem (arkt DOTLT der eiligen er Ir
aqje  / mt Xloten 3Züchern in der einen Hano, ZU Drerde rangıirten
un aur eimmahl dergeitalt intoniren anftengen, Daß inem Ö1e
Hauft ıchaudern mnujte unÖ Ö1e rDde ait erbebete MWie e einigen
mahlen angejeßet hatten, fahm der Dring Eugene, DON vielen en
Heneralsperjonen un 31eVS, deren Kleider DON o10 un Sıilber
glängten, begleitet, itieaq DOTLTX der Kirchen aıuls nö hörete in derjelben
nebit andern BGeneralsperfonen Öte e Sobald er aber qge:  s  z
abren ahm, intonirten Ö1e Crompeter dergeitalt, Oaß inem Hören
unÖ Sehen vergehen mööÖchte, uno als der Dring wieder wegftuhr,
mwaro Jolches _Sntoniren wiederhohlet, ohne Oaß bei Oiejem entjeß
lichen eIhone faum eın einßiges er lıch OOer rührete,

Des!Dorauft ım Hauptquartier auf 0Oas herritchtte tractiret waro,
enÖ0Ss waro aAus einigen un G anonen Oreymahl gefeuert uno
15 der )ämtlichen Uln jqueterie un S arabiners alve egeben,
mwelches Sauffener aıuls den Sinien A1TDAT gu{ WAT, doch nıcht 10 ıchön
un accuraf D  / al der Srangojen MYıctorialchießen WwWegen der
Schlacht ınm alıen DOT DPhilipsburag, welches alle Ornciers befennen
muten. Darauf WwWaro 1eje Herrlı  er mit inem prächtigen Zall
beichloßen SO piel u Nan e1ines iterblichen Yienichen halber
Nerau mwmurden Öte YOınter ÄÖuartiere mrüh  eitig un® noch m Nio
na October ez0gen, da denmnmn der Änt)che Heneralitaab jein
OÖOunartier Herborn, einer Fleinen Zeformirten Univerfität befahm,
wojel meines Drt Umgana un0 Sreund|chaf mit den beyden Doe-
torıbus un Professoribus Cheoloatä Schram un® Qlauten, infer
welchen egßterer allerdinas bejondere £Sata gehabt, gepflogen habe

I2 Kaum aren Ö1e MWinterquartiere reauliret worden, 19
mujte I1 Dec. L  ö4 auls eindrinalichen Urjachen eine e1ye nach
dem Hergoathum Schleßwig, Öte meinigen A11 beluchen, über Nar
burg, aßel, Höttingen, Hannover, elle, aarburg un Hamburag
anfretfen Unterwegens mwmaro z or  eım DONM ıinem vornehmen
un gelehrten Ylann, Öer mir Ooch unbefan geblieben, Öes Hın,
Pajtoris Ilagni Qrn Z Zendsburg halber ehr Jondire no mir
injonderheit DON dem S$reunde dOas dubium) gemacht, ob der Herr

1654 errichtet, 181 ıIn In theologisches Seminar umgewandelt.
} Magnus Kruse, Professor In Göttingen.
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ruje, da CL ichon einige Aelt m Amte als Drediger geitanden, Ö1e
völlige Sertigfeıit, 11 der lateinijchen Sprache z reden 1010 u ON PU-
tieren, noch engen mögte. antworfefe, 19 piel ich Ffonte uno 19
qu{ ich den Den; ruje fandte, e  TIe iıhn auch nach Jeinen gufen
MilNen|chaften un Eigenicharften weitläuftig, un0 mögte vpielleicht,
mIe Ö1e Umitände jchtenen, z jeiner Berforderung ZULK Cheoloailchen
Drofeßion In Göttingen efmwas zurälliger weile beigetragen haben.
TU amburg pra bei einigen Belehrten no diejesmal jonderlich
bey den Herrn Brocks 1) un0 Sabricio anl. Unter welchen jener 1011

treitig einer der höflichiten 1n O artıgiten Niliänner gewejen, ÖE auf
meimen RZeyen )prechen OÖie hre qe  habt,  { Oiejer hingegen, der Ö1e
1e je[bit WWDUATL, rührete mich allenthalben ur jeinen herrlichen, Wn

verfchiedenen SHiımmMern rangırten BZüchervorrath, zeiate mur auf meın
einen großen OomMum DON SuMm1as Reichfreundliches In)uchen

archip un0 mMIe Öie Rede o (oller1ı (imbria _ aıterata ®)
vornel, rühmete CLr 5  180 den Autorem un0 jein YDert )ehr, bedaurete
aber, Oaß Yıch derjelbige mt Antührung 19 vpieler überfüliger S’Ob-:
iprüche Dder DON ihm recentjirten BGelehrten aufgehalten ätte, mwodurch
das YWDerct ohne 2{oth ı0 jonderlichen Ziugßen em 19 vastum COTDUS
geworden ware, velches, meiner germgen Einticht, 1in ehr DEe

nünftiges Mrthel Unterdepen mujte auf Nolendung der eHe
bedacht JevI, m auch eben mit usgang Öe Sahre  S ım A hrijtian:
AlbrechtsFooge bev den YNlengen alüchlich alT, ÖTe iıch ge)un® un®
wohl DOorfand, 0as nöthigite bejorate, amı E Epiphan. eine Dredigt
z ee  u 1e ver]chiedene QCTUS ministerlales )elbit verrichtete,
un© 199amnn au me1ne uctreuVje nach Herborn, Öa auf NO
nathe Erlaubnig a  e, bedacht IDAarT. AUHo gienag Ö1ie Reile über
£$lenßburg, wojelbit meın geliebter utter 3ruder Ernit £rieolieh mir
anlag, jeinen (9)  n aleiches Ztahmens bev Jolcher BHelegenheit nach
der Untverität _Sena A bringen, welches ıhbm ım pielerler Betrach
UNng, ob gleich ıinen mweag DON Nieilen machen mujte, nıcht

a?fd1[age11 Fonte. YDıir giengen Oaraur über RYendsburg nach Ham

:} Der Dichter Barthold Heinrıch Brockes, geb 1680, 1{(AC,
verfaßte: » Irdisches Vergnügen ıIn Gott«, Veıle 1724—48, und übersetzte
franzö  sche und englische Dichtungen.

FKın Werk [0)01 Bänden, erschıenen In Leipzig 1710—22, Kol
Das gTOße, Fohanten umfassende Werk Mollers über dıe Schrift-

steller Schleswig-Holsteins,
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burg ın beluchten Oajel i1nfer andern Dredigern auch den DHın,
Daltor ZCeumenter *), der uns 5  1 Ylittagsejfen ehtelfe un errlich
bewirthete, SEr IDAL recht Humeur unO piel mit den Ze:
trormirten Z thun, DON welchen er mancherlev Hıltorien no unfer
anderen auch 1e1e erzehlete. WwWAare nemlich eın veformirter Kanuf:

einigen Sahren nach Hamburg gefommen un DON einem
XRathsverwandten aje mit einem Hlag erfira ıchönen, alten eın
wenm tractiret Wworvden. Der rem  e Kaufman rühmete den YDein
)ehr unO agte ınfer anDdern, b CL glei auls Öer BHegend WwWAre, Öa
der HeinweiIn wu  e, Fönte er doch einem ıhn in der Dfaltß be:
juchenden 53881 einem olchen GHlaß YDein nicht aufwarten,
worauf Öer Hamburgi|che Kaufman erwiderte: WIr $utheraner en
ÖAs Kist, ihr Herrn Zerformirten aber Öas Significat. Doch gab
er auch Öen Drotejtanten überhaupt ınr Jonitiges gebührendes $ ob,
wohin ehörte, Daß der nunfire Herr ZCeumeinlter unter andern auch
erzehlete, welcher geitalt DOL einigen Sahren auf den ZRömijchen
Keyvier enıe Niedaille ware gelchlagen worden, auf welcher der
RKevier auf dem Chrone NBenO präjentire warö. Zngs den
Chron hberum Ö1e apen der )ämmtlıchen Proteltanten als
Engelland, Hollano, Hänemarck, weden, BHrandenburg ae
präagef mit dem Heywort Protestantes. nı Diedeltahl Öes Chrones
Hingegen itano eben Olejes Ort, 19 getheilet Pro LE stantes
YDır beurlaubten 115 DON unjerm 19 angenehmen W dem Das
Bilchöfliche Praedicat „Haltırev“ mit em Ziecht gebühre no
ın e  en Hauje mehrmahlen ausnehmende MHute genoßen, bejahen
Öie übrigen Wlerfwürdigfkeiten in amburg un® egßten Ö1Ee e1ye über
Haarburag, Hraunichweig, H3lancfenburg, olberg Yerjeburg ıuno
Ztaumburg nach _Sena TOLt, mwojel Wr AAyl ?) ge)und un®
wohl anfamen. AD eluchte unter den Profeßoribus jonderlı den
Hın MWucherer *) un® YWalch, unter welchen der Derr Kirchenraht

WEgeEN der eu angelegten UniverNtät Ötftingen un Öes
rals z befürchtenden nahme der AUcademie in _Sena bejorat MWDAT,

Erdmann Neumeister, geb 1671 Ün VUechtitz bei Weißenfels,
1743 Pastor prım. ın Hamburg, 1756, 300 heftiger Gegner der Reformierten
und Bekämpfer der N1ı0Nn der beiıden evangelıschen Konfessionen.

} Also durch den Ostharz.,
Irrtum, wohl Schreibfehler; muß der O Februar seiIn.
OB Friedr. Wucherer, Physiker, Philosoph, Theologe ın Jena.

(5*
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Ödem aber ur antitmwor ertbheilete: mweiıl ÖE 110 eitung mit
einer arcdden Garnıjon vertehen wAare, der Drt auch Foltbahr unO
Feime ätte, 19 wmUrDde noch OTE rage Jem, b OTE UniverYität
u Öttingen der Dauyver nach in 19 großes Aurnehmen Fommunen Fönte.
Sonit geno DON eintaen Sütudenten ımn Sena, jonderlich meıiner $rauen
Bruder ZAAC.. Zer. Amboers, der den Jungen Hern DON Holitem als
Hofrmenter ührete, piele H öflichfelt. e näher aber der $rühling
hberannahete, Ie mehr mujte Oarauf dencken, A rechter Aheit aı Drt
un© Stelle u Jen. Da al1o mein bißheriger XZeijegerährte jemne
5aébeu u Sena eingerichtet hatte, bealeitete mich derjelbe ne einigen
andern £$reunden biß nach YWeimar, wojelbit Wr AUbichieo nahmen,
un ich voNltührte meme eije u  ber rfurth, (©)  q, ıenach, I
felo *) unÖ 510 nach jerborn, woje accurat den E Nl  11
eintrar, nachdem eimme eye DON L CZ deut  en Nteilen iın härtelten
YDınter zurücfgeleget

e Yıe Zuhe, welcher nach olchen ZBeichwerlichfeiten auf er
Zeue genießen fonte, währete nicht lange, denn unjer Beneral er

hielte einen S ouvrtier DO1 Öem HerBoge Sarl Aerander 11 YDürten:
berg al commAanNÖIrenNDenN BGeneral, Je eher Ie lıeber den YDınter
quartieren aufzubrechen, welches auch Er Aprilis eichahe, ınÖ
der ZYarıch aua über MWeßglar NO rerner Angit der BHeraitraße
hinau nach Oer $ adeburag, wolje MWwir ein1ge Tage {till lagen,
un ich aTei J: Illay eine T our nach Yanheim, mwoje ÖTe BGunade
atte, Semer S hurfürıtl. ur S arolo ılıppo Öie Hand U Ejen
11110 mit ihm u reden. er Iragte nach verichiedenen Hıngen, Oas
danilche dorps betreiten9, un® beichloß enölıch lächeInd Ö1e 2  n  De mit
Oiejen YDorten „ An Öer heurigen dampagne mwmird 19 blutiq eben
nicht hergehen“, welches auch richtig eingetromen. Der Shurfürtt

eı Herr DON Ö& Sahren, aber abev ehr munfer, Irg ein
roth bordirtes Kleio un0 u  ber daßelbe den Hupertus MNrden Yian
tührte mich U agleicher Aeit allenthalben ım (9) berum unO zeigte
mir epelben Kojtbarfeiten, wIie denn auch BGelegenhet atte, Öie

Wanheim alenthalben 3 bejehen, we ehr reaqulair gebauet
üt, one ore no ztemliche Häußer hat, Oaß 1E ür ome ehr
feine paßıeren FAn Oiejenigen aber, we aTur halten, Oaß

;) Hersfeld.
Den Jetzt in Bayern noch bestehenden Hubertus Orden
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Zanheım Öte chönite in Deutichland er treiben Öte Sache
zweifels ohne A hoch, denn Oasjenige, 1DAas Ylanheim ıchön macht,
e  e  e Ddarin, Daß alles Oajel ehr reqaulatr angeleget uüt, ÖTe Häußer
aber ın wmeder groß noch )onderlich prächtig lay gng
der AuTDru nach weßingen, einem £Slefen zwilchen Manheim
1010 Heidelberg, wolel der S hurfürit ın der eın Sult-Schloß
un® MBHarten hat, 11110 6  y gerte auch alje 19 wohl, Oaß MWIr
den gangen Sommer, Öa im e iıichts jonderlichs vorfel, an Jol
hem rte cantonirten. 1T memnes TIies e bequemere
elegenheit, den ıchönen churfüritlichen Marten, 180102 auch den Xatger
YWalo, bev welchem Ö1e 19 genandte Zaiger BHZalß pYleq gehalten
werden, omt 311 ej]uchen Ö0er entmweder nach Heidelbera O0er 2ilant:
heim eme leine e1je Au un Den Sutbheri  en rediger
Schwegßingen, Schälrer, eluchte Danmn ıno amımn, un0 ver|chalrte ihm
auch auf jeine uun der Noriteher eingeleagtes Y Ctemortal z Abheltung
der ichweren Schulden, mwmomitt ihre IU edruckt ward, 19 wohl
bev dem MBeneral aa als Reagimentern eine erFlecfliche Lollecte, z
welcher mancher Ofncier I, biß 1Ö treyvwilig evytrug; ol
ches it auch andern Kirchen no BGemeinen 11n der mehr:
mahlen mwiederfahren, n treue mich, meines OÖırts, ott AUM Dreyß,
inntialich, Oaß den arı ı110 bedorängten Evangelt $utheri  en
Kırchen, denen ajt alle Einfüun  e aren enfzogen worden, auf
e1yje einigermaßen aufzuhelfen BGelegenhei gehabt habe m Z
au onath z Ohwegßinagen Krieas Sontiitorium gehalten MWer-:
den, ber welcher Belegenheit 78881 dem (ajor DOM Hraf Hol
iteintjchen egiment, der DON dem MBeneral AUmthor dem Soniiitorio
mf beyzuwohnen WALr eOTOECELr worden, ÖC rÄäfiON halber einigen
Dilpüt befahm. Der a]or berief Yich auf jeine röre, in welcher

hieß nebit dem Seldprobiten 0ÖAas Drändium ühren, iıch
aber @30g mich auf Öte laren Orten ınm Öden Kriegsartıfeln Cap
V artıc. A, un0 (}  © Oaß Oer BGeneral WNioerner mi1ch abev
Nhüßen WwWUr0e. Der ajor machte Mar alernan ewequng,
mu aber lıch doch bequemen un9, mir Öas Dränioinum laßend, ını
Loniijtorio nıit en Au den Ztachmittag aber ran alet
wohl ZCittel, ihn DON ternerm 1  en ım Eonfiftorio z Oijpenliren,
un ich hielte nmit Öden übrigen ANeßortbus, als einem KRıttmeiuter,
einem apitain, Selöpredigern un dem Audtiteur DO Seibregimen
Dragoner Öas Krieas Tontijtorium. ıcht AULT Orejer Sache, Jondern
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auch andrer Umtitände Öa n )ogaleich thınmı wollen, 88)

Oiejer Oder jener mir verlangte, habe mancherley Derdrießlich-
Feıten gehabt, OÖOLAan mnich 1eD0 eben)o WEeNTA als an ÖE ärteite
XNachreden, Ö1e unver|chuldeter weije erdulden nÜBeN, geFfehret, bin
vielmehr bev meinen einmabl geraßten Yaßregeln, 19 niel möalı
in der ür nuich u leben, beitändig geblieben. Denn INa

bev Ödem 2Gilitair tat entmeder eingezogen leben ODer auch alles nut
machen, 19 it Ooch ummer efi1Da u )agen uno 5  u adceh ıch halte
aber den eriten YWea ür den jıcheriten ıun O jeeligiten. Nütiermetle
DATEN OTE Zußijchen eruppen bev der Kevierlichen AUrmee qe
fommen, ÖE Dring Kugenus )oTort in Augen)chem nahm, un Öa
auch einige Kevlerliche, Hannöverijche un0 andere Aurtlartruppen
in Hewegung aren, ÖE $Srangojen alt der Y Cojel u objerviren, olge:
tfen WDr ihnen bala nach ın1O brachen Sept. DONM Schwegingen
auf Ourch adebura, vorbey (eyn un 19 weiter biß ans Klolter
erhar Llaujen, unmetrt welcher BGegend wı  en dem MGeneral
Braf DON Secfendorf un den Srangojen Mectober ı 709 oine
Action porfel, Ö1e doch in der Chat  { 19 blutfia M IDGE un® über:
Oie]es in verıchiedenen Ölfentlich gedöruckten Ztachrichten genugjahm
beichrieben worden. as ichlimmite abev WT, Oaß Öie Scebens
mittel theuer z merden anfıngen, maßen MIaAN ür DTO Chee
(Ichlechter Sorte). E:  s OE ür D{tO er agrober Sorte) 0! Er

Doch Öasrür DTtO chlechten Teu: zahlen mujte,
wehrte nicht ange, denn IDIr jahen bald nach Oen YDınter.
quartieren 1, Ö1E auch Ausgana Xtovembr. Au n altignıret
worden.

14 Dajel meın logis bev dem Staothauptmann Schmiöts
ım ır in der Chrenitraße, un0 mweil aTur hält, Oaß $ ölln
eben 19 ntele Kirchen jeyn en als Tage 1ım Habr, welches Z
orıchen meinen ır der in n gebohren un ErZOgeEN, olalich

BHelchet0 DON Staotjachen geben onte, bei müßigen Stiunden
[ gebeten], muur doch OÖ1e )ämtlichen Kirchen un0 Sapelen ın der
z )pecificiren, deren er aber NUrLr 95 nahmha machen onte, wel:
ches DO 3065 O0er 364 O0er 3067, WwWIe anDdere woNen, wetit entrfernet
ut Tu öln bejahe terner ÖAas beichriene rab der )O genandten
eiligen Orer Köntge, welches 'ıCh ım Dohm aje in einer be
öÖndern Sapelle beftindet. u  en DOLX dem Ta hberum, jonderlich
DON Tornen U, betrachtet INan ein DONM |hwargem Niarmor auTge:
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rührtes, mit Zleingen Trailles, 3Zildhauerarbeit un anderen Mrna:
mentis geziertes ACaujoleum, auf deßen Sturfen, 19 öft ich 11n den
Dohm geFommen, beitändig ® oute auf den Kutrten liegen un ıhre
n  al alıo alfen vorgefunden habe en arüber hänagt eine
DON Dring Eugent0 den Turcfen abgenommene no dahım geichencFte

Anwendig, %® $ampen beitändig brennen, Nehet
inen großen Sarg DON erhabener Arbeit, mit ihwargen Sammet
überzogen un0 miit quüldenen Sternchen gezieref, 11 welchen Ö1e Seich

DYıe Lodten Köpfe diejerHan Öer Heiligen Könige rubhen en
eiligen zeiget IMNan alle reytage, derjelben Sörper aber mwmerden

)elber auch vornehmen Standesperlonen gewiejen; am Diedeltahl
vorbejagten Nionument: ltejet Ian rolgende Nerie

Corpora SanctLorum recubant 1NC ; terna Magorum,
Kıx his sublatum nıhıl est alıbıve ocatum.

Doch Otele hat noch mehrere XReliquien un0 Rartıtäten.
Tlan zeiagte mir 11 Öer Nrfula - Kirche 0Ö0Aas Haupt der Heiligen
r)ulae, we nıit ihren Sungtrauen ZUEC Aeit ÖS Hunnen:
frieges nach n gefommen un Oajelbit DONM den Attila, der Ö1e

eingenommen, abicheulicher eyvje gemarferf ı1110 nebit gedaı  en
Sungfrauen erbärmlıch majjacriref worden. u welchem Andencken
Nan unzehliae ıM gufer rönung rangirte Bebeine DON den
Sungfrauen ze1iget, WDO nicht 1e]eX ganße auf eine unrecht
veritandene Anicription, 1903(% Irgendmwo gelejen, A M V. welches
nıcht ındecim milhia virgınum, jondern undecim martyres virgınes
heigen 1oll, ‘ anfommt, mwmomit ÖE Erzehlung ber den Haufen
1ea Nian zeiate mir weiter 3WECV Dörner DONMN der S rone unjers
Heylandes, omm in )ılber eingerfaßtes Süt1ick Holg DONM Ödem reu
Shrittt, 8010% auch inen DON Öen iteinmernen MWMapßerfrügen auf der
Hochzett S ana uno andere Reliquien, womitt Öden Sejer aber nıcht
aufhalten wiıll.

) YDır hatten Faum Das Sahr angefrefen, 19 hieß
alet _Sanuar 1030 ar Denn unjere YWıinterquartier onten
nıcht Änger z n evyn, Wr mujten nın nach $ üffig torf, wolje
Wr auch KC _Sanuar arriıpirten. Nian yHeat OTE $ üftig,
we Hamburg an ro  e mweit übertrilft, \prichworfsweile eine Hölle
der S$rauen, we viele Irbeit verrichten muüßen, ein Segfenuer der

S\o talsch für hıc.
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Ylänner, mel Ö1e YWetber Oa)elbit ÖE Hojen haben, ımO o1in aradieß
der Dramren, welche  b in)onNderhei wahr it, HEeINNeEeN., In s d  — on

$üttig MmMegen der Sprache mit OÖen $ euten ubel umzugehen, denn
Dder gemeimne Niann redet verdorben ranßÖölcCh uno cben 19 gu{ Hol
[ändijch, wenige aber Deutich Das $ atemm, welches denjenigen,
Öte IM Aas wolen gelern haben, geredet wWIro, ut auch unver|tändlich,
denn qul QUEM UUa QUO q Ua prechen 1E aıuls qı U
qem q O Q er ich weder mit den _Sehutten Ö0er Wönchen
in den Klöfltern rortfommen Fönnen noch 1E mit mir, doch ıltt INa

yich beiten mit der $rangölilchen Sprache ur Dıe jungen
Hrafen DONM er1io )agten eins AU den Yleßieurs Scholten: a-
mus ambülatüm, da der u  ‚f u MWIe on Ourchgehends 1801(% u
miit einer wunderlichen prolongation ausgelprochen WIrH; 1E wolten
Jagen eEAMU: ambulatum, lait )paßieren gehen ewenjet alıo
19 wohl $üttig als niele andere MDerter un0 $ Äänder in der YDelt Oas
GHegentheil 0S Saße  > UE nüge, INan Fönne nit der latemnı) Hen
Sprache Ourch ÖE gange YDelt Fommen, wentgitens gehe jolches ım
reden nicht wohl an Begiere Heranügun hatten WIr am ol April
bey Öem Herrn 3Zaron DON rajlier, einem Curieujen Zitann un
großen Antiquario, Derjelbige eigete 115 in der andern age
jeines na der neueijten Architectur on erbaueten Haules eine ADr
nıcht ehr große, aber auserlejene Bibliotherk, 8! welcher ÖE beiten
F Oitiones DON den atrıbus, Grävii un0 Gronovıi un andere
herritche er  Q mehrentbeils in folio un A  UT IAntiguität no itorie
gehörig, imaleichen jeine Mssta. in auserlejener Anzahl un unfer
denjelben OÖ1e Evangelia der Kvangeliiten, we AÄo 10180 post
(> N mit ZlCönchen Schruitft, Öte er perrtect Laß, geichrieben WATEN,
nebit verıchiedenen 3reviartis no Hebeth ZBüchern mit Toltbahren
ügen un qüldenen inıt1al Huchitaben, welches magnıfic usjahe
r rührete 1U11s ferner in jein Wlüng Q abinet, mwelches mit pielen
aguüldenen, llbernen un aus ErB beitehenden MNiedailles angerülle
IDAr un in welchem aüldene Yiüngen DON lerandro aqgno,
unter)chieoliche DONM Zlerone un® andern Zömichen eyjern
cr  e, we. z el orıg1nalıa jein ıchtenen. Man mujte

Es INa hierbei erinnert Se1n M die kam-kam-Prügelei In Paris, a IS
die Q UaMıqg uam sprechenden Anhänger der Humanıiısten und die kamkam-
Scholastiker den Streit iber die Aussprache des qu mıt den Fäusten ent-
scheiden wollten.
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meiter bemundern jeine vOorgezeiagte Foltbahre K oellteine, al Onvr,
yacın  / Schmarag®o, _Saspıs, Rubinen un0 andere Steime, ınter
welchen \1CH jonderlich emm großer Onyr befan®, worauf ein ganßes
A ruummpirat wunDderFoitlich geagraben Sa TIAN mujte alt CL

itaunen über Öte andern Sachen, 19 z zeigen Ö1e nahm,
Üıber eme wunderjJahme Schlangen Krohne, Wwe  e 19 Da ıe in rem
er geworlten wWar0, jelbiges al  C  bald fochen© NO prudelInd mMa  @,
über einen Donneritein, welchen Ogar nach der AUcademte Darıs
gejan atte, 11n obaleıich Öte Sorbonne DON Ffeinem DHonneritem
e{MWAas wijjen wDo  e hat 1E OOocCh emme eigene Yısputation über ÖCn :
elben halten ajjen; ahbhe wunderlich auUS, recht als en viele
feine Steine eit e8i! einander ‚geFflebt un0 zu)ammen gebacfen mwaren ;
überer allerhan® Foltbahre YDaren 1n0 vpiele rarıtäten mehr. elches
Ylüng un Zatıuralien abıne WT jehenswÜr0ig WDUAL, 05 hatte
aber der au Herr 3Zaron alle jeine große ZICittel ın daßelbige qae
e no vermwmant, Übrigens habe mm $ üttig Ö1e Ehre gehabt, miit
Öem Kevlerlichen Seldmarichall Sieontenant DON ee uno e  en He
mahblıin, einer gebohrenen OHrämn DON Huttler, rait in täalıcher Son
verlation tehen, deren älteiten Zaron auch ınm Jeinem S hritenthum
10 mwetıt brachte, Oaß er u $ üffiq nıit jeinen FItern AL eriten ma
communtcCIreEnN onte, welches darıum hiejelbit anführe, weil DONM

ör Exeellenece 1owohl als deKen emahlın qgar ausnehmende BMnade
no Hutthaten genoßen habe.

16 YDır hatten 1D ochen in $ üffig zugebracht, als 1nOölich
Zicav mit Ödem ZYiarich nach on mn Wwaro, YDiıe MWIr

bev DünNeldorf ber den ein giengen, WwWAare alle meine Hagage
ein Haar verlohren AegANGEN, denn einer DONM den Henagiten, welcher
Öden Karren, aur welchen alle memne Sachen gepactt aren, Odq, mwar®
Dergeitalt unbändiag, Oaß eretts mit der Hagage in den Ahein
PAr, Ooch der er] 1e Dermaßen reit an 11CH, Oaß ndlich 0as er
301  en Öden Sahrzeugen tehen t1e unO zuru gebracht waro, 0as
Beichirr aber DAr rumiiret. on Diüjjeldorf ainag Dder (ar terner
Ourch eitphalen, wojel Dr ı der ramlcha ar nicht weit
DON Hodum, dem angegebenen BGeburthsor ÖS weltbeFfannten BHraimen
DON OÖltermann vorbeyzoagen un Öie 8utfze immer weiıter biß nach

(+eb 1686 / Bochum, 1704 ın russischen Diensten, angesehener
russischer Staatsmann, VON Elisabeth 1742 verbannt, gyestorben ELAN ZUu Be-
LESOW unteren Ob.
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MWMarendorp, einer ztemlich rortifncirten a DONM dem MWMarendorper
$ emmandt eFandt, fahmen. Der ODrt 1eq on an der Embs, un0
Öa 05 eben ÖE Aett WDAT, Oaß INAN Ö1e $emen pfleate 3 eichen,
IDar eimne Sıut, anzujehen, Oaß ntiele 1000 IMN Seinmand 11
einem Yıltrick, Oer eftmwa groß al ım Schleßwigichen emm Ko0oq DONM

1 000 emaftfhen Z Jeimm ichtene, auf der Bleiche laqgen. Dıe 1:
wohner halten )onit A mahl ım Somnmer ÖE Bleiche, 19 Oaß jede

MWochen währet uno über 200 000 allemahl importiren yoll;
1E haben ane bın ıun wieder in der Bleiche leine Häußer, worınm
Ötejenigen, 10 aurs Semmand acht geben, vich aufhalten. YDon aren:
OOrp gings durch Oınabrüaga, tepho  / ehrden, 3Zurtehude ino
weiıter über ÖE [be nach OÖttenjen bev ÖNa _{n amburg hörete
Ö1e altores ıinfier YWOoHr alm uno Zteumelilter predigen, be
abe Ö1e Hıbliothef ber der Sohannıs ır in gedachte aıuls

dem Büchervorrat 0S Den. £abrıcı einigen Ziußen z haben;
Oiejer große 2llann aber WDAar bereits geitorben. projequirte
meine e1e ber _Sgehoe no Zendsburg nach Hauße, wole

Sultt, al amnı Tage MNarıa Heimluchung, eben MWIeE der Bottes-
Orenit geendiget MWDAT, allıchlich anfahm. Übrigens ıll Öden $ejer mit
Erzehlung aller Aärtıche, Norrtälle un übrigen WNierfmwürdigfkeiten, 19
Yich während der evden dampagnen am ber Zheinitrohm, evorab
Öas änt  e OrpSs betreitend, zugefragen, nıcht aufhalten, mel )olches
i meinem destals gehaltenen Reijejournal ®) nach ÖCr $Äänge ilt UE

gerühre wWOrden, worauf mich auch wı ezogen en
WE DTu Deegbül präparirte Yich auf Öie Antroductkion

meines Zlachfolgers ım Imte aje  / OD eın Dedtött®), qge
wejenen Seldpredigers bev dem choltıchen ntanterie Regimen ınter
den Oäntichen Hülfsvölcdern amn RZheimm, welche auch am eriten Sontage
na meıiner Anfkfunft als Dom VI A'rinit. Öffentlich DOLIX Yıch gieng
YDeil aber nach Öer Stituation meiner eigenen Umjitände nöhtig MWAar,
eine Ze1je na Sopenhagen )eIbif anzufrefen, ging t1ej]elbe etmwa

ochen DOLX NMichaelis bejagten 105306 IS über den Fleinen elt

J oh. Friıedr. Winckler, gyeb YAN W ertheim 1679, 1738 JIs Haupt-
pastor St. Nıcolaı ıIn Hamburg.

Joh Chriıst. () T’heologe und Orientalist, geb. 1683 ın Werni-
gerode, als Pastor 11 der Katharınenkirche In Hamburg.

D IDS scheint verloren YAH eın.  mM
1736—1755 : Pastor In Deetzbuüll.
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ur UBens, en)ee, Ziyburg, rerner ber den großen ur
Sorioer 1n0 Rothichtl® DOLX \ıch YDiıe Wr ber den großen elt
jegelten, entitan0 anranags em harter Sturmwimnd, ehe mir aber Ö1e
Seeland’Iche Küyten erreichet hatten, mwmaro dermaßen itılle auf Öder
Dee, Oaß mir ZYfühe hatten, Öas tort ın0 ans Mrer 11
bringen. bev 19 vartablem YDetter meine Bedancten ür
nich, Ö1e der eIer ohne YY Cühe mMIre errafen FOMmueN, Ö1e auch rich
tig, wiewohl nicht U damahlıger Aett un0 auf Ö1e AT H010 ich jol
ches vermuthete, eingetrolren ıno IU Sopenhagen machte bev Öden
hohen Wüiniferı mieine unterthänige Aurwartung, un der befandte
Sultigrath Herr AUndreas Höver, memmer $rauen weilfter Alann,
ermwieje mir piele Höflichfeit. {l aber bev einem gemwißen er
en M mich meldete, mwmurden allerhan objectiones gemacht, Öte ıhm
aber alle A jeinem an)cheinenden Heranügen beantwortete urch
deßen eirte 05 auch eichahe, Oaß Ö1e nade erhielte, amı AA  <
ontage C rinitatis Ztachmittags DOLX der )ämtlichen allerhöchtten Hıerr-

or altıuna )olcher Dredigtauf $riedensbura A11 predigen.
der ofmarıchall Oramm einen urı bev AHhrO Köntal

ZY(aveitet A11 verIchaltren, gene1ig veriprochen, welcher BGnade 1e90
nı bın theilhalrtig geworden. Zlach der Dredigt agieng geda  er
Beiltliche jeiner BGewohnheit 1ACD s  M Köntag, der z demjelben DONM

mir A )agen Ö1e MHBnade gehabt A DOM haben den (ann gehöret;
der (ann cheinet quf Au jevn“, Wworauft der Beiltliche geanfmw ;
” 3al aber AL  7 Nerwaltung einer TO  er WIro doch ar nıel CL

rordert. Iino elei _$hro Köntal ayelte ferner u agen e!ltebDbe
„Der (ann )\cheint doch gu{ 1 jeyn, un® er verlangt 15 311
prechen  U WWDAar ÖE NLDOTr 0Öes Seiltlichen: Z aveitet O
ohne Öa mit 19 pielen hobhen BHeichäfrten beladen, mıl Önta elbiger
)1CH mit ıhm bemühen y“ DAs In O alles YWorte, OTE Öer Beiltliche,
OÖer ım der Chat mern S$reun® nıcht MWDAT, mir hernach el alto er

zehlet hat, er elbige eines Cheils e mehr aglauben verdienen,
andern Cheils aber auch aus derjelben rhellet, Oaß der Herr Hof
mar]chall als o1m ehrlicher S avalıer gehanodelt no bei Xhro Kön.
Zl aveitet mein allerunterthäntgltes eIu angebracht Fonte
alıo aus allen Umitänden leicht errathen, WWDas Öie gel|chlagen

Nach S wurde dessen Sohn Pastor In Hohenwestedt, darnach
mußte eiInNn Pastor Bluhme EW ESCH ST 388 Ende ONn SE 17 kurzft ber
PetrejJus den Namen aD



9  2 ANSEN, Selbstbiographie des Propsten Petrejus.

atte, Ipannete er meın NRetour Seeagel auf ın ging ÖC eges,
den ich gefommen WDATL, mwmieder nach Hauße. Xur that ich, als mi1ch
bei Odem \  C  [  en beurlaubet, 1eJe€ ÖOrIe n e{mas heftigem I8
re < X Beichluß hinzu „Ilem Herr ich reije jebt DON

hier, 19 gewIß ich aber alaube, Oaß em Jev un0 19 gewi otft
emm wahrer gere  er MBott üt, gewLIß fan un0 MWIrO er mich nı
verlajjen, “„1e werden e[bit erfahren.“ n Oamıtt 1e ich
DONM ıhm

[8 WwWDas TUg 1ch rerner zu  Y Hegen Öen Herbit Öes
17506 _Sahres erhielte ein Schreiben DON einem £$reunde aıuls Lopen
hagen, MWMOorCH erjelbe mir Fun0 that, Oaß eine Nocatıon nach Hobhen
weftede unmwmert Zendsbhburag (DOoN welchem rte der biyherige Dajtor
Schmid ZUT Apenradilchen Draepolitur MWAr berufen worden) DOLX

mir aufs ape NS rals 11111 ol Nocatıon mur WUrOE zuge)an
werden, ıch ja Fein Zedencken iragen, elbige mit alerunter:
thänıgitem an anzunehmnen ; WUrde ohne A>weirel bala Darauf
eine Draepolitur erfolgen. n wircklich WDAar Öte Nocatıon nach
Hohenwetitede on in der deutichen anglev auf mich ausgefertiget,
ob 1E mir alet ntiemahls it zuge)anot worden, ıch olalıch elbige
mit meinen Augen nıicht eiehen habe. Doch ott entfte Ö1e Sache
wunderjJahın. s Ug 11CH 1embIt zL, Oaß der damahlıige Diaconus
U iıgworth, Dr NNıcolaus ZCtiemann S der BHBeerdigung )einer N  er

indholm ın Böcinaharde 0S AUmts Tondern im _Sanıar 105
beywohnete, welcher mir unter andern Meränderungen ınm E vderftedtf-
chen erzehlte, Daß der bigherige Dailtor primarius zu ardiına A
COrg ar  o Altever ®) DOL einigen Cagen den 130770 aller
gegangen no Ian nıit Jeiner eerdigung belchältiget mWwAare. ANlıch
machte Oiejes aufmerffahm ınÖ iıch glaubte den YDorten meiınes Re
rerenten, heß auch DON ItunO an em allerunterthänigites Niemortal
ÖeS Dailtorats A11 Gardina halber nach Sopenhagen abgaehen, ob m1r
aleı Wegen vorerwehnter Umitände un© der ereıts ausgefertigten
Yocatıon nach Hohenwetltede men chlichem Nermuthen nach einen
alüctlichen orfgang in meinem Behuch veriprechen Fonte. Niıtler.
wetle hatte em gewißer £$reun® in ardına an Öen im DvOorigen Spho
ort geda:  en Heilftlichen DON der Hacanß in ardına Ztachricht $

PE S Pastor In Hohenwestedt, 176' als Propst ın Apenrade.
Diakon In Wıtzwort.

7 (zeb ZUuU Hamburg 167/0, 10R Pastor ın Garding.
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heilet, der \ich auch bei hro Köntal Ylayeiltet Öas Dattorath A
arding DOL einem jeiner ne ausbath un0 rhielt er nehe!
Da ımmittelit ein anderer $reun® gedachtem BHeiltlichen Ö1ie unge]unde
Z  S“  umt in E vderiteot no andere Umitände ÖC Datltorats in BGarding
nachörücklich mogfe vorgeiltellet haben, unO meine Supplit auch O:
gefommen DAT, waro Ö1e Sache mit furgem anders gemacht, der
(9)  n Öe erwehnten BHeiltlichen Fam nach Hohenwetijtede ınö ıch
nelte 0as altora u Gardına, U welcher ımeine Vocatıion on

Sebr. ausgefertiget r DON welcher chon 12 Sebr. un al1o
noch einen Lag DOL Öer BHeerdigung ÖC )eel Semioris z Zevers
8il ardına lichere Xachricht Wluite alıo nach göttlicher
Sendung Öer el SGeiltliche wieder Jein wıipen u meiner Fünttigen
BHeforderung behültflich eyn

19 YDeil aber egel 0S Gnaden I U Gardiına orthin
3A11 eılen Feine Mrjache atte, verzOgerfe 11CH meine Abreije nach vder
e biß 11 Öen 0}  i  tober (C3€ unÖ memmnme Ölfentliche Einführung qge
)chach qıie in ÖCr i}  en 0}  {&  tober al Dom. Da d ITri-
nıtatıs, un IDIE eben nach Öer dangel gehen wolte, agte mir Der
)eel Drobit BHengel e1je 115 OÖhr, ob ich wohl wUNte, Oaß der S on:
itortialraht  (1 in0 Drobit Schrader *) in dondern geitorben wWArEe, wel
ches bev mur einme bejondere _Smpreinon machte. ald nach meinem
Emitritt ins Dredigamt ! ardına an bev einigen Dredigern in
Öer Xia  ar  alft, weiß )e[bit nı jonderlich, warum ? vpiele $ıiebe
unÖ Hewogenheit, unÖ DIE Inno 1 C386 meinen S aland hielte, ernete
Ö1e meuyten rediger Öes hieligen YAlinyteri fennen, Öte mir auch

Damıt auch OTE Aeit mitufen Cheils immer aemwWÖögeNer wWmurden.
meiınem Herrn olegen Omweno Ougen veragnugt paßieren mögte,
fahmen mir alle MWoche Wlontags umnmÖ Donnerstaas zujJammen,
giengen Öte Cheoloate, Dolemic un Hermenentic ur un übten

ugleıich, Öa Wr atem vedefen, in jolcher Sprache, welches WIr
änger als SAbr rortjegßten, bIß nOlıch, Öa meine Arbeit häufiger
WwWAarQ, ol Sujammenfuntt ztemli unterbrochen worvden nO wWen1g:
ıtens nicht 19 OMt ınO in Jolcher Ordnung hat geichehen Fönnen.
(eine Ztebenbemühung WDUAT, nach inem U hıltori)chen Sachen natur:

© Vgl 473
*) Geb. Aventott 1697, 179651 Diakonus, dann bıs 1757 Pastor

Garding.
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lich großen Ariebe ver|chiedenes BZehuet einer E vderfteot|chen Kirchen:
hiltorie z jamlen, machte Oazıul inen nfang nut reV biß DIETr qe:
ichriebenen BHBogen, auls welchen Oiejes werct Z} erwachten Ut.

Inno 174 April, nachdem vorher ın jelbigem abr
DON einem vornehmen Beijltlichen, nemlich Öem Herrn e
4  u rediger an der Trinitatisfirche z $ ondoan ın Engelano WDAar

DOrge  lagen worden, gefte Hott, den Dajtorem primar. Z St
efer nÖ bigherigen TOo  en der Sandjchaft Y voeritedt, Everichup
un Ntholm Hın. ernhar Shrijtian GHengel durch einen jeeligen
DoD der Aeit in Ö1E wigfer u odern 1n Ö Durch °  en
Codestall ÖTE Draepojitur der Sandichaft E vderiteof Dacant u machen,
U deren MWiederbejegung ich Ö1e )ämtliche E vderitedtiche Beinltlichfeit
ın er Kıirche z Cönning verjamlete ıu10 procejnonsweile über den
arcktt ınm Öie Hamburger erberge gieng, woje ÖiEe ah auf
gewöhnliche weije ım Ztahmen MGottes DOTgENOMMMMEN warQ. YHıe
Derjonen, we DON den Denominatoribus ZUFC MWahl gejegßet
worden, Herr S Soh Dhilip WNlotichmanun ®), Dajtor z 13010
wor Herr 3Zroder Hendiren Dattor z Sathrinheero, un meine
wen1ge Der]ont, da jıch OÖOammn nach göttlicher DYırection uUgfe, Oaß
Ö1e majora bey olcher an auf mich nele, maßen Herr HZendiren
k J — Ylotrchmann U un0 ich 14 Stimmen hatte. n aljo hatte
nunmehr Dasjeniqge urch eine Ireve YWDahl, weshalben ımıch wohl aıl

andern Örten, baleich vergebens gemeldet hatte, olalıch meine
AYbichtedsworte aı den vornehmen Beiltlichen z Lopenhagen in iıhre
Erfülung raten Nieine er HZemühung ID alıo nach gehaltener
ahl, Ö1e Sache der Hacans u $ ondon gänglich abzu
Ichreiben, worauf ferner Ö1e Köntaliche alergnädigite Sonfirmation
jolcher Ylay 42 DOTAENOMUMEMNEN ahl ein1ge ochen Oarauf
erfolate. och IDAas elchahe Ia nach der ahl ” Sıieben Tage
nach derjelbigen, nÄämlıch Zltay, ar. Herr BHZendiren, Dajtor u
Latrınheerd, in der beiten 3Hlüthe jeiner _Sahre, un0 $ Nionate )pdter,
nemblıich MNctober 1C42, verheß aleichtals der Ylag Yotich-
annn z 1Bwor 0as eitliche, Jar alıo Ö1e auf mich gerallene
YMWahl wentigitens Ddarum der $ andichartt E yvderiteof vortheilhafft, weıl

Vgl die Kınleitung.
» Generalsuperintendent Georg Johann C'onradı.

Aus Sachsen-Coburg, 1724 Diakonus, F: Pastor, 17492
Aus Husum, . 1728—42 In Catharinenheerd.
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\ie ÖE Eonfirmation der MNocation, inagleichen Ö1e Mahbeit. £$ubhren eIC,

bezahlet, olglich Ö1e gedoppelten Koljten, im Sal einer DON Öen bevden
mt 3E YMWahl geitelleten bevoen S andıdaten WwWAare  b 3 erwehlet wOorden,
nunmehr überhboben YDer Fan aber Öie gottliche MWeißheit iın
ihren 19 wunderbahren $ührungen mit gebührender Danckagung
genugjahm preijen unO erheben ”

21 YDıe Kleiniagfeiten, welche habe rucfen ajjen, beitehen in
tolgenden ucfen

Bedenck Sprüche au Ö1TE Sommn: unO eittags KEvangelien, 19 AL
$lenßburg 1426 ım 80 gedruckt worden.
BHedancken DONM CLemperamenten, $lensburg 1 C3O ın 1*0
F1ine Drediagt Mertrauen auf Mott, welche Au Hamburg
ın zweimahl gedru worden unO mit er DON mir auls

gearbeitet wmorden.
Einge Diecen, 19 ım den gelehrten Lage HBüchern einrücten
ayen, als
$maleichen enge Sarmina, worunter eins ım ZCordfrefjijcher
Sprache auf Öen Beburtstag jebt regierender Köntal Yllajeitet
1 C32 Z{oD geöru WOorDeN, welches Wr dem E  $  ejer
beym Belchluß Oiejes Sapıttels uun0 Öa 19 off DONM mir DEr

anget, 171 den eV Z{r CXXALV? TÜr Öle $ ange weiıle Dev-
fügen wolhen.

Lücke ın der Handschrift, Petrejus nicht ausgefüllt.
% Nıcht ın den Beılagen der Handschrift S 210 erhalten, uch

nıcht ın der Abschrift ar (P1;9psteiarchiv).


